
Vakante  Amtsleiterstelle  im
Baudezernat  mit  Falk
Stankowski wieder besetzt
Rund sieben Monate nach dem tragischen Tod von Michael Mosch
hat das Amt für Bauberatung, Bauordnung und Hochbau einen
neuen Leiter: Falk Stankowski (46) hat am heutigen Montag, 2.
Februar, seinen Dienst im Bergkamener Rathaus angetreten.

Das Amt für Bauberatung, Bauordnung und Hochbau hat wieder
einen  Leiter  (v.l.):  bürgermeister  Roland  Schäfer,  Falk
Stankowski, Dr. Hans-Joachim Peters und der stellvertretende
Amtsleiter Tim-Felix Heusner.

Der Neue im Baudezernat ist verheiratet, hat ein Kind und
wohnt in Dortmund. Er hat rund 17 Jahre im Stadtplanungs- und
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Bauordnungsamt der Stadt Bochum gearbeitet. In dieser Zeit hat
er eine Weiterbildung zum Brandschutzingenieur, Fachbauleiter-
und  Fachplaner  Brandschutz,  erfolgreich  absolviert.  Am  1.
November 2011 wurde er zum Stadtbauamtsrat befördert. Über
drei  Jahre  war  er  dann  stellvertretender  Leiter  des
Bauordnungsbezirks  1  der  Stadt  Bochum.

Nach diesen 17 Jahren sei es Zeit für eine Veränderung, hatte
er  gesagt,  als  er  von  der  Vakanten  Amtsleiterstelle  in
Bergkamen erfuhr. Was er vielleicht nichts wusste, als er sich
bewarb: Er kennt seinen neuen direkten Vorgesetzten, den 1.
Beigeordneten Dr. Hans-Joachim Peters, aus seiner Studienzeit.
Peters ist Dozent für Baurecht an der Schule für den gehobenen
bautechnischen Dienst in Hagen. Falk Stankowski habe bei ihm
gute Noten bekommen, erinnert sich der 1. Beigeordnete. „Ich
bin nicht dafür bekannt, dass ich Einsen und Zweien einfach so
vergebe. Da muss schon Leistung dahinterstehen.“

Zeichen  für  Klima-  und
Umweltschutz:  Bergkamen
knipst  für  eine  Stunde  das
Licht aus
Als mahnendes Zeichen für den Klima- und Umweltschutz sollen
am 28. März ab 20.30 Uhr im Rahmen der weltweiten WWF-Earth
Hour auch in Bergkamen für eine Stunde die Lichter ausgehen.

Rund  um  den  Globus  werden  zum  neunten  Mal  Millionen  von
Menschen, Städte, Gemeinden und Unternehmen für eine Stunde
das Licht ausschalten und so gemeinsam ein starkes Zeichen für
den Schutz unseres Planten setzen. Vom Big Ben in London, über
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die chinesische Mauer bis hin zum Brandenburger Tor in Berlin
–  bekannte  Gebäude  und  Sehenswürdigkeiten  auf  dem  ganzen
Globus werden symbolhaft für eine Stunde ins Dunkle gehüllt.
Auch  zahlreiche  Städte  in  Deutschland  haben  bereits  ihre
Teilnahme an der Earth Hour zugesichert.

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum fünften Mal mit dabei.
„Eine Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren
soll“, so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr
2011 die Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung
an der globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof. Hinzu
kommt der „subport bergkamen“ des Künstlers Rochus Aust in der
Präsidentenstraße am Nordberg, der weltweit erste und einzige
unterirdische Flughafen.

Roland Schäfer: „Auch die Bergkamener Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen, sich individuell an der weltweiten
Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen.“

Die Geschichte von Earth Hour
Alles  begann  2007  in  einer  Stadt  –  Sydney.  Mehr  als  2,2
Millionen australische Haushalte nahmen am 31. März 2007 an
der ersten Earth Hour teil und schalteten bei sich zu Hause
für  eine  Stunde  das  Licht  aus,  um  ein  Zeichen  für  mehr
Klimaschutz zu setzen. Ein Jahr später erreichte Earth Hour
370 Städte in 35 Ländern verteilt über 18 Zeitzonen. Earth
Hour wurde zur globalen Bewegung. In den vergangenen Jahren
schrieb Earth Hour Geschichte und wurde zur größten weltweiten



Umweltschutzaktion, die es gab.

Weitere Infos: 

Der World Wide Fund For Nature (WWF) ist eine der größten und
erfahrensten Naturschutzorganisationen der Welt und in mehr
als 100 Ländern aktiv. Weltweit unterstützen ihn rund fünf
Millionen Förderer. Das globale Netzwerk des WWF unterhält 90
Büros in mehr als 40 Ländern. Rund um den Globus führten z.B.
2009 rund 5.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Projekte zur
Bewahrung  der  biologischen  Vielfalt  durch.  Weitere
Informationen  unter:  http://www.wwf.de/earth-hour-2015/

Stadt wacht über Baustopp bei
IMO
Tim-Felix Heusner besuchte am Freitagmorgen die Baustelle für
eine  neue  Waschanlage  an  der  Werner  Straße.  Persönlich
überzeugte  sich  der  stellvertretende  Leiters  des  Amts  für
Bauberatung,  Bauordnung  und  Hochbau  davon,  das  IMO-Carwash
tatsächlich den vom Oberverwaltungsgericht verhängten Baustopp
einhält.
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Die Arbeiten ruhen auf der IMO-Baustelle.

„Auf der Baustelle befand sich nur ein Mitarbeiter von IMO. Er
wartete dort auf Handwerker, die noch nichts vom Baustopp
erfahren haben“, lautet sein Bericht. Am Donnerstag tummelten
sich  auf  dem  Gelände  der  Waschanlage  noch  mehr  Menschen.
„Baustopp“ bedeutet nun nicht, dass alle ihre Werkzeuge fallen
lassen.  Sicherungsarbeiten,  zum  Beispiel  gegen  Vandalismus
seien  auch  nach  dem  Entscheid  des  Oberverwaltungsgerichts
möglich.

Die Bauarbeiten sind bereits sehr weit fortgeschritten. Ein
Garten- und Landschaftsbauunternehmen wollte sich bereits mit
den Außenanlagen beschäftigen, als der Baustopp verfügt wurde.
Dass  IMO  nun  die  Stadt  Bergkamen  wegen  der  finanziellen
Verluste  in  Regress  nehmen  könnte,  befürchten  weder
Bürgermeister Roland Schäfer noch der Technische Beigeordnete
Dr.  Hans-Joachim  Peters.  Die  Baugenehmigung  sei  auf  der

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/01/IMO-2.jpg


Grundlage von 250 zu waschenden Autos pro Tag erfolgt. Das
dafür  notwendige  Schallgutachten  und  die  damit  verbundenen
Auflagen wie eine Lärmschutzwand oder die Einschränkung der
Betriebszeiten sei vom Kreis Unna geprüft und für gut befunden
worden.

Die  Richter  am  Oberverwaltungsgericht  gehen  in  seinem
Eilbeschluss von einer höheren Frequenz aus, nämlich bis zu
375 Pkw pro Tag. Dafür habe es die Baugenehmigung der Stadt
nicht gegeben, betonen Schäfer und Peters. Die neuen Zahlen
hätten die Richter offensichtlich nach Angaben von IMO im
Internet selbst recherchiert.

Die Verwaltung rechnet damit, dass es nun zwischen Kläger
Christian Torkler und IMO-Carwash zu einem Vergleich kommen
könnte. Eine Möglichkeit wäre zum Beispiel, vor der Einfahrt
zur  Waschanlage  eine  automatische  Schrankenanlage  zu
installieren. Sie würde dann bis 250 zählen und danach kein
Auto mehr durchlassen.

OVG Münster verhängt Baustopp
für  IMO-Waschanlage  an  der
Werner Straße
Im Februar möchte IMO seine neue Autowaschanlage an der Werner
Straße  eröffnet.  Daraus  wird  nun  nichts,  denn  das
Oberverwaltungsgericht  Münster  hat  dort  einen  Baustopp
verhängt. Es hat damit eine anders lautende Entscheidung des
Verwaltungsgerichts  Gelsenkirchen  vom  27.  Oktober  2014
aufgehoben.
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Das Oberverwaltungsgericht Münster hat einen Baustopp für die
IMO-Waschanlage an der Werner Straße verhängt.

Nachbar Christian Torkler hatte gegen die Baugenehmigung der
Stadt  Bergkamen  geklagt.  Er  pochte  darauf,  dass  eine
Waschanlage  in  dieser  Größe  und  der  großen  Zahl  der  zu
reinigenden Pkw dort nicht hingehöre. Zwar befände sich das
Grundstück in einem Mischgebiet, trotzdem dürften die Anlieger
durch den zu erwartenden Lärm nicht übermäßig gestört werden.

Die Klage kam damals vor den Verwaltungsrichtern nicht gut an,
weil sie einen Makel hatte: Es fehlte die Unterschrift. Doch
diesen Einwand will das Oberverwaltungsgericht Münster nicht
anerkennen. Wer sonst als  Christian Torkler soll sie denn per
Post und Einschreiben abgeschickt haben, meinen die Richter
der 10. Kammer.

Hinzu kommt, dass die Richter am Oberverwaltungsgericht wie
Torkler davon ausgehen, dass die IMO-Waschanlage zu störenden
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Lärmbelästigungen  oberhalb  der  zulässigen  Grenzwerte  führen
kann. Sie erließen deshalb jetzt mit dem Eilbeschluss einen
Baustopp.  Der  gilt  so  lange,  bis  in  einer  weiteren
Gerichtsverhandlung  die  Baugenehmigung  der  Stadt  Bergkamen
noch einmal gründlich überprüft wird.

Christian  Torkler  hat  die  Gerichtsentscheidung  am  Mittwoch
erhalten. Die sechs Seiten kann jeder jetzt in der Facebook-
Gruppe „Du bist ein Bergkamener, wenn…“ nachlesen. Schon in
der Vergangenheit hatte er dort über den Fortgang des Streits
vor dem Verwaltungsgericht berichtet.

Bisher gibt es über 100 Kommentare dazu. Oft genug wird in
dieser  Gruppe  heftig  gestritten.  Für  diesen  Erfolg  hat
Christian Torkler aber jede Menge Glückwünsche und Zuspruch
erhalten.

Große Kinderkarnevalsparty im
Balu
Zur großen Kinderkarnevalsparty lädt das Jugendamt der Stadt
Bergkamen  am  Rosenmontag,  16.  Februar,  ab  15  Uhr  in  das
Kinder- und Jugendhaus Balu am Grünen Weg in Weddinghofen ein.

Als besonderes Highlight tritt „Clown Köpi“ im großen Saal des
Jugendhauses auf. Anschließend findet eine große Kinderdisco
mit Kostümwettbewerb statt. DJ Ulf sorgt für Riesenstimmung
und wird mit diversen Spielen unterhalten. Außerdem wird ein
Zauberkünstler  für  Verwirrung  und  Staunen  sorgen.  Die
traditionellen  Matschbrötchen  in  der  Schokoria  des  Balus
dürfen natürlich auch nicht fehlen.

Eingeladen sind Kinder ab 6 Jahren, jüngere Kinder müssen von
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ihren Eltern begleitet werden. Beginn ist um 15.00 Uhr, der
Eintritt  beträgt  3  €.  Ende  ist  gegen  18.00  Uhr.  Weitere
Informationen gibt es direkt im Kinder- und Jugendhaus Balu
(Grüner  Weg  4)  unter  02307/60235  oder  unter
www.balu-bergkamen.de.

Bayer-Bildungsstiftung
unterstützt zwei Schulen bei
Experimenten mit Robotern
Mit  Hilfe  von  Lego-Robotern  wird  gleich  in  zwei
weiterführenden  Schulen  in  Bergkamen  die  Freude  und  das
Interesse der Jugendlichen an Technik geweckt. Während in der
Freiherr-vom-Stein-Realschule neben dem regulären Stundenplan
in  einer  Projektgruppe  autonome  Roboter,  Automaten  und
Messwert-Erfassungssysteme  gebaut  und  programmiert  werden,
treten in der Willy-Brandt-Gesamtschule die Achtklässler im
„Ergänzungsunterricht  Informatik“  mit  ähnlichen  Aufgaben  in
einem Wettbewerb gegeneinander an. Die Bayer-Bildungsstiftung
ermöglicht den beiden Schulen die Anschaffung der notwendigen
Materialien mit einer Förderung in Höhe von insgesamt 11.965
Euro.

Schüler  der  Realschule
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Oberaden  erläutern
Stiftungsvorstand  Thimo  V.
Schmitt-Lord  (r.)  die
Programmierung der Roboter.

„Die  Jury  der  Bayer-Stiftung  war  hier  besonders  vom
spielerischen Umgang mit Technikthemen begeistert. Die Kinder
und Jugendlichen haben in beiden Siegerprojekten Spaß beim
Tüfteln,  stärken  ihr  mathematisch-wissenschaftliches
Verständnis und lernen spielerisch auch die Faszination der
Technikberufe kennen“, sagt Thimo V. Schmitt-Lord, Vorstand
der Bayer Stiftungen.

„Beim Entwerfen, Konstruieren, Programmieren und Testen von
Lego-Robotern erfahren die Mädchen und Jungen spielerisch, wie
technische Systeme entwickelt werden. Sie erwerben Kenntnisse
in Informatik, Elektrotechnik, Mechanik und Robotik und lernen
die Programmieroberfläche und die Funktionsweise verschiedener
Sensoren kennen“, sagt Jenny Neufeld, Lehrerin für Mathematik
und Informatik an der Willy-Brandt-Gesamtschule.

Bauen  und  Programmieren  von
Robotern
„Der Lernprozess ist so angelegt, dass durch die Arbeit mit
den  Lego-Mindstorm-Computer-Sets  die  Kompetenzen  der
Schülerinnen  und  Schüler  schrittweise  erweitert  werden  –
insbesondere der Umgang mit der von vielen Wissenschaftlern
und  Ingenieuren  eingesetzten  graphischen  Programmiersprache
zum  Scheiben  von  Algorithmen  für  Mess-,  Steuer-  und
Regelprozesse  sowie  das  Planen  und  Bauen  von
computergesteuerten  Konstruktionen  und  Maschinen“,  erklärt
Helene Hagenkamp, stellvertretende Schulleiterin der Freiherr-
vom-Stein-Realschule das jahrgangsübergreifende Projekt.

Der  Stiftungsrat  der  Bayer  Science  &  Education  Foundation
wählte die beiden beschriebenen Bergkamener Schulprojekte im



vergangenen Jahr neben 51 weiteren pädagogisch anspruchsvollen
Bildungsinitiativen  als  förderungswürdig  aus.  Das  Bayer-
Schulförderprogramm unterstützt Lehrer im Umfeld der deutschen
Bayer-Standorte  bei  ihren  Ideen,  den  naturwissenschaftlich-
technischen Unterricht attraktiver und innovativer zu machen.
Seit Programmstart im Jahr 2007 förderte die Bayer-Stiftung
bereits 370 Schulprojekte mit einer Gesamtsumme von über 3,6
Millionen Euro. In Bergkamen und Umgebung wurden bisher 40
Projekte mit insgesamt 233.527 Euro unterstützt.

Kranzniederlegung  am  70.
Jahrestag der Befreiuung des
KZ Auschwitz
Bürgermeister Roland Schäfer wird am Dienstag, 27. Januar, um
16 Uhr mit Vertretern des Stadtrats am Mahnmal für die Opfer
des  Nationalsozialismus  am  Gemeindehaus  der  Ev.
Freikirchlichen  Gemeinde  an  der  Lentstraße  in  Schönhausen
einen Kranzniederlegen.
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Historisches  Foto  vom  Wohlfahrtsgebäude  in  der  Siedlung
Schönhausen.

Der 27. Januar ist seit 1996 der Tag des Gedenkens an die
Opfer des Nationalsozialismus. An diesem Tag im Jahr 1945, der
sich jetzt zum 70. Mal jährt, befreite die Rote Armee das KZ
Auschwitz,  das  als  Synonym  für  die  Ermordung  von  sechs
Millionen Juden durch das NS-Regime gilt.

Das Gebäude wurde von April bis zum Herbst 1933 von den Nazis
als Konzentrationslager für Oppositionelle missbraucht.

Motto  des  31.  Bergkamener
Frauentags  „Frauen  machen
Zukunft“
Bergkamen  feiert  zum  31.Mal  den  Internationalen  Frauentag
unter dem diesjährigen Motto „Frauen machen Zukunft“. Dieses
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legte  das  Frauentagsteam  unter  der  Federführung  der
Gleichstellungsbeauftragten  Martina  Bierkämper  fest.  Ein
Termin  zur  Matinee  war  schon  beim  letzten  Mal  gefunden:
Sonntag,  8. März, ab  10:30  Uhr im Treffpunkt an der
Lessingstraße.

Los  geht  es  wie  eigentlich  immer  mit  dem  traditionellen
Getränk zum Einstieg – Sekt, Selters oder ein Gläschen O-
Saft. Neu ist, dass es ohne viele Worte  gleich mit dem ersten
Teil der Künstlerin Sigrid Grajek und ihres in drei Blöcken
aufgeteilten Programms „Frauen – gestern und heute“ losgeht.

Sie verkörpert „Coco Lorès“,  eine Dame ungenannten Alters,
die sich stets in ihren Lieblingsfarben Kassler & Hornhaut
kleidet. Ihre Heimat ist Berlin. Mit ihrer blauen Gitarre ist
sie unterwegs, um ihren Gedanken zum Weltgeschehen in Wort und
Ton Auslauf zu bieten.

Nach  dem  ersten  Auftritt  hat  das  Frauentagsteam  den
offiziellen  Teil  mit  der  Ansprache  der
Gleichstellungsbeauftragten  und  den  Grußworten  des
Bürgermeisters Herrn Roland Schäfer vorgesehen. Ein zweiter
Teil des Kabaretts führt die Anwesenden wiederum in die Welt
der Kabarettistin Sigrid Grajek

Anschließend  haben  sich  die  Planerinnen  dem  Titel  der
Veranstaltung  „Frauen  machen  Zukunft“  folgend  die  Aktion
„Bergkamener FrauenWuschBaum“ ausgedacht. Schon beim Eintritt
bekommt jede Teilnehmerin eine Karte, auf der die vorgedruckte
Formulierung „Frau wünscht sich für Bergkamen…. “ individuell
ergänzt werden kann.

Die  Gäste  können  diese  Wunschzettel  mit   ihren  Wünschen,
Anregungen, Sorgen und  sonstigen  Gedanken zum Thema Frauen, 
Frauenpolitik und Gleichstellung in Bergkamen an einem Baum
anbringen. Die Wünsche werden im Nachgang zum Fest gesammelt
und  ausgewertet  und  über  die  Teilnehmerinnen  des
Frauentagsteams in die beteiligten Organisationen getragen.



Für  den  symbolischen  Baum  wird  das  Frauentagsteam  dann
voraussichtlich im Mai einen richtigen Baum im Bürgerwald der
Stadt Bergkamen pflanzen, der dann – symbolisch – über die
Umsetzung der Wünsche in den nächsten Jahren in Bergkamen
wacht.

Nicht  genug  der  Zukunftswünsche  haben  alle  Bergkamener  
Mädchen und Frauen die Möglichkeit, ein „Selfie“ per Handy zum
Slogan „Frau wünscht sich für Bergkamen“  zu erstellen. Diese
„Selfies“  können  gesandt  werden  an  frauentag@computer-
zauber.de  und  werden  während  des  Frauentags  per  Beamer
veröffentlicht.  Drei  der  Zusendungen  erhalten  durch
Losverfahren  einen  kleinen  Preis.

Zwei  Bergkamener  Bands  im
Halbfinale  des  Wettbewerbs
„Dortmund Calling“
Erstmals  hatte  der  Energieversorger  DEW21  bei  seinem
Bandwettbewerb  „Dortmund  Calling“  auch  Teilnehmer  aus  der
Region zugelassen. Drei Bands aus Bergkamen und Kamen haben
dabei kräftig abgesahnt und spielen jetzt im Halbfinale.
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NOTHING  BUT  RASCALS  Foto:
Tobias Gawrisch

Bei der Vorauswahl für die Zwischenrunde am 6. und 7. Februar
waren die „Awesome Scampis“ aus Bergkamen und „Captain Horst“
beim Online-Voting nicht zu schlagen. Nicht ganz so gut lief
es hier für „Nothing but Rascals“, dafür wussten die Jungs aus
der Nordbergstadt die Fach-Jury voll zu überzeugen.

„Awesome Scampis“

Beim zweitägigen Halbfinale im Fritz-Henßler-Haus in Dortmund
benötigen die drei Bands natürlich wieder die Unterstützung
ihrer Fans. Awesome Scampis spielen an Freitag, 6. Februar,
Captain Horst und Nothing but Rascals am Samstag, 7. Februar,
jeweils ab ab 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Am 14. Februar spielen dann die sechs besten Bands im DOMICIL
(Hansastrasse  7-11;  44137  Dortmund).  Dort  müssen  die
Finalisten  ihre  Live-Qualitäten  beweisen  und  das  Publikum
überzeugen.

Vereinsvertreter  sprechen
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über  Finanzen,  Zuwanderung
und das Stadtjubiläum
Die Ortsvorsteher laden in den kommenden Wochen wieder zu den
Treffen der Vereinsvertreter ein. Dabei soll über die Termine
der größeren Veranstaltungen in diesem Jahr gesprochen werden.
Traditionsgemäß  gibt  es  aber  auch  Referate  zu
Schwerpunktthemen.

Bei den Treffen in den beiden größten Stadtteilen, Bergkamen-
Mitte  und  Oberaden,  wird  die  Beigeordnete  Christine  Busch
erwartet.  Sie  berichtet  über  „Zuwanderung  in  Bergkamen“.
Kämmerer Holger Lachmann besucht die Vereinsvertreter in Heil,
Overberge  und  Weddinghofen.  Sein  Thema  lautet   „Aktuelle
Haushaltssituation der Stadt Bergkamen“. In Rünthe bereitet
man sich hingegen auf „50 Jahre Stadt Bergkamen in 2016“ vor.
Grund ist vielleicht, weil im kommenden Jahr das Hafenfest in
der  Marina  Rünthe  zugunsten  des  Jubiläumsfestes  ausfallen
wird.  Als Gast wird Stadtarchivar und Stadtchronist Martin
Litzinger erwartet.

Hier nun die Temine der Vereinsvertretertreffen im Detail

Heil
OV: Rosemarie Degenhardt
Termin: Donnerstag, 05.02.2015, 20.00 Uhr
Örtlichkeit: Vereinsheim Heil, Nördliche Lippestraße
Referent/Thema:  „Aktuelle  Haushaltssituation  der  Stadt
Bergkamen“
Referent: Holger Lachmann
Stadt Bergkamen, Beigeordneter für das Dezernat III u.
Stadtkämmerer

Mitte
OV: Franz Herdring
Termin: Dienstag, 10.02.2015, 19.00 Uhr
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Örtlichkeit: Treffpunkt, Lessingstraße 2, Bergkamen
Referent/Thema: „Zuwanderung in Bergkamen“
Referentin: Christine Busch
Stadt Bergkamen, Beigeordnete für das Dezernat II

Overberge
OV: Uwe Reichelt
Termin: Freitag, 20.02.2015, 19.00 Uhr
Örtlichkeit:  Gaststätte  „Grundhöfer“,  Hansastraße  20,
Bergkamen
Referent/Thema:  „Aktuelle  Haushaltssituation  der  Stadt
Bergkamen“
Referent: Holger Lachmann
Stadt Bergkamen, Beigeordneter für das Dezernat III u.
Stadtkämmerer

Rünthe
OV: Klaus Kuhlmann
Termin: Dienstag, 24.02.2015, 19.00 Uhr
Örtlichkeit: Mensa Hellweg Hauptschule, Rünther Straße 80
Referent/Thema: „50 Jahre Stadt Bergkamen in 2016“
Referent: Martin Litzinger
Stadt Bergkamen, Stadtarchivar

Oberaden
OV: Michael Jürgens
Termin: Donnerstag, 05.03.2015, 18.30 Uhr
Örtlichkeit: Gaststätte „Haus Heil“, Rotherbachstraße 120,
Bergkamen
Referent/Thema: „Zuwanderung in Bergkamen“
Referentin: Christine Busch
Stadt Bergkamen, Beigeordnete für das Dezernat II

Weddinghofen
OV: Dirk Haverkamp
Termin: Donnerstag, 05.03.2015, 18.30 Uhr
Örtlichkeit:  Gaststätte  „Kuhbachstuben“,  Pfalzstr.  82,
Bergkamen



Referent/Thema:  „Aktuelle  Haushaltssituation  der  Stadt
Bergkamen“
Referent: Holger Lachmann
Stadt Bergkamen, Beigeordneter für das Dezernat III u.
Stadtkämmerer

Holzbriketts  wieder  am
Bergkamener  GWA-Wertstoffhof
vorrätig
Bei vielen Kaminbesitzern bekannt und begehrt sind die von der
GWA – Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis
Unna mbH – angebotenen Hartholzbriketts. Auch in dieser
 Heizperiode sind die Briketts wieder am GWA-Wertstoffhof
kostengünstig erhältlich.

Die  Bürger  können  zwischen  10
kg-  oder  6  kg-Paketen  wählen.
„Zumindest  solange  der  Vorrat
reicht“,  freut  sich
Wertstoffhofleiter  Ralf
Thiemann.

Hergestellt  werden  die  Briketts  aus  Holzspänen,  die
überwiegend aus der Verarbeitung von Buchen- und Eichenholz
stammen. Die Sägespäne werden bei einem Druck von 600 bar und
ohne  künstliche  Zusätze  zu  den  handlichen  Briketts
verarbeitet. Aufgrund ihres hohen Heizwertes sind sie ideal
für den Hauskamin oder Kachelofen. Die Holzbriketts werden
ohne  Bindemittel  und  Zusatzstoffe  hergestellt,  weisen  eine
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hohe  Trockenheit  auf  und  garantieren  eine  lang  anhaltende
saubere Verbrennung.

Ergänzend dazu ist auch Anfeuerholz in 4 kg-Säcken erhältlich.
Die  Holzstäbe  fallen  als  Abschnitt  bei  der  Fertigung  von
Parkettböden  an  und  erleichtern  das  Anzünden  im  Kamin.
„Aufgrund der großen Nachfrage bieten wir diese Serviceartikel
immer wieder gerne an“, erklärt Ralf Thiemann.

GWA-Wertstoffhof  Bergkamen  Öffnungszeiten:  dienstags  und
freitags von 10 bis 18 Uhr,

mittwochs und donnerstags von 10 bis 15 Uhr sowie samstags von
9 bis 13 Uhr.


